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kommen, müssen die Maschinentypen oft in einer ganz will­
kürlichen Reihenfolge herangezogen werden. Es kommt hin­
zu, daß einige Hersteller gar kein Gesamturteil über ihre 
Maschine wünschen, sondern auf besondere Einzelteile Wert 
legen. 

Mon ist in $ilsoe der Ansicht, daß praktische Einsätze über 
mehrere Jahre hinaus heute noch das beste Ergebnis bringen, 
weil während der gleichen Zeit die Prüfmethoden gründlich 
erprobt und vereinfacht werden können. 

Zusammenarbeit von Landmaschinenindustrie und Wissenschaft in den USA 

Auf Einladung des FEI, einer Organisation ähnlich unserem 
LMV, trat vor kurzem ein Kreis von über hundert Vertretern 
der amerikanischen Industrie und Wissenschaft zu einer Kon­
ferenz in East Lansing im Michigan State College zusammen. 
Wer den folgenden Bericht über diese Tagung liest, wird 
erkennen, daß hier die gleiche AufgabensteIlung vorliegt, 
der das KTL durch seine Tagungen gerecht wird. 

Das Thema der Konferenz war die Feststellung der Entwick­
lungstendenzen der Landtechnik in den USA, wobei sowohl 
die notwendigen Neuentwicklungen als auch die Verbesse­
rungen bekannter Maschinen und Geräte für die technische 
Ausrüstung der landwirtschaftlichen Betriebe behandelt wer­
den sollten. Einleitend wurde betont, daß die derzeit ige 
wirtschaftliche Situation eine starke Mechanisierung erfordere 
und die Industrie sich intensiv mit den Notwendigkeiten be­
fassen müsse, die durch eine steigende Produktivität der 
Landwirtschaft auftreten. Es wurden folgende Gebiete be­
handelt und dabei die vordringlichen Aufgaben gekenn­
zeichnet: 

1. Die M e c h 0 n i sie run g der G r ü n Ion d wir t -
sc hof te n sei besonders wichtig bei der zunehmenden 
Fläche der Grünlandbetriebe in den USA. Am dringendsten 
sei die Verbesserung der Drillmaschinen, die vor allem mit 
genauen Einstellungsmöglichkeiten ausgerüstet werden müs­
sen. Bei der Ernte gehe die Entwicklung zum Feldhäcksler, 
und als Transportmittel sei die Ausrüstung mit Kippern an­
zustreben. Notwendig sei die Entwicklung billiger und besse­
rer Einrichtungen für die Einlagerung bzw. Konservierung . 
Auf die Qualität des Heues müßte mehr Wert gelegt werden; 
dabei soll ein Minimum an Arbeit für dos Ernten, Lagern und 
Füttern aufgewendet werden. Zur Erfüllung oller Forderun­
gen sind noch nicht die geeigneten Maschinen vorhanden. 
Es wurden die verschiedenen Ernteverfahren erläutert unter 
Einbeziehung des Heuschiebe- und -loderechens, des Heu­
laders, des Feldhäckslers und der Maschinen zur Herstellung 
von Ballen. Uber den zulässigen Wassergehalt des Heues 
für die sichere Lagerung bei Anwendung der Belüftung mit 
Ventilator oder einfachem Luftdurchfluß ohne Kraftantrieb 
wurden Versuchsergebn isse bekanntgegeben, die sich auf 
dicht gestapelte Heuballen auf lose gestapelte mit freien 
Räumen zwischen den Ballen oder unregelmäßig aufeinander 
geworfene bezogen. 

2. Mittel zur Vernichtung von Schädlingen sind in den letzten 
zehn Jahren immer mehr zur Anwendung gelangt. Ihr Einfluß 
auf die Konstruktion der Sc h ä d I i n g s b e k ä m p fun g s -
ger ä t e wurde geschildert, Verbesserungsmöglichkeiten 
wurden aufgezeigt. Die Anwendung der chemischen Mittel 
hängt wesentlich von einem etwaigen schädlichen Einfluß 
auf die Kulturpflanzen ab und von der Dosierung, die so ge­
wählt werden muß, daß das Wachstum der Kulturen nicht 
gehindert wird . Das Spritzen auf genau vorgesehene Flächen 
führt zum Gebrauch von Unkrautvernichtungsmitteln ; damit 
können aber niemals die Bodenbearbeitung, der Fruchtwech­
sei oder andere gebräuchliche Maßnahmen des Landwirts 
ersetzt werden. 

3. Bei der Behandlung des Einsatzes von D ü n ger s t re u­
ern wurde über Anwendungsmethoden und daraus sich er­
gebende Probleme und Resultate an zahlreichen Pflanzen­
arten gesprochen. Es wurde die Hoffnung ausgedrückt, daß 
Maschinen für eine bessere Verte ilung entwickelt würden, 
sobald die Forschungsgruppen ihre Resultate zusammenge­
tragen hätten und mit bestimmten Empfehlungen an die 
Industrie herauskommen könnten . Ein Komitee ist jetzt mit 
dieser Arbeit beschäftigt. 

4. Ein weiterer Punkt betraf die praktische Ausrüstung und 
die Verfahren zur Erneuerung von Wie sen und We i -
den. Es wurden verschiedene Werkzeuge beschrieben und 
bewertet, die dazu dienen sollen, 1. die Grasschicht in einer 
Tiefe von 8 cm vom Boden zu trennen, 2. die Rasendecke 
in viereckige Platten von 8 bis 20 cm Seiten länge zu teilen 
und 3. diese Platten durch Grubber oder bewegliche Werk­
zeuge völlig zu zerkleinern. 

5. Die T r 0 c k nun g wird sich in Zukunft wesentlich aus­
dehnen, wodurch der Farmer eher ernten kann unter Herab­
setzung des Kornverlustes. Auch beim Futter kann ein höhe­
rer Proteingehalt erreicht und bei Getreide der Schädlings­
befall herabgesetzt werden. 

6. Die I ä nd I ich e Eie k tri f i z i e run g tritt in den USA 
in ihre zweite Phase : Nach Erstellung des Netzes muß nun 
eine bessere Ausnutzung folgen. Bisher war nur die Anwen­
dung im Haushalt üblich, aber neue Maschinen aus der 
Industrie und verbesserte aus der Landwirtschaft werden auf 
fünf Gebieten Fortschritte für den ganzen Betrieb bringen : 

1. Herabsetzung der Handarbeit, 2. Verbesserung der Um­
weltbedingungen für Tier und Pflanze, 3. Schädlingsbekämp­
fung in den Gebäuden, 4. Bearbeitung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse (durch Auslese, Trocknung usw.) und 5. Anwen­
dung der Kältetechnik. 

7. Der U n fall s c hut z hat Fortschritte gemocht, zum Teil 
wurden Bestimmungen in den Normen verarbeitet : Bei 
Schlepper und Gerät z. B. Schutz on der Zapfwelle, am 
Hebegetriebe; verstärkte Anwendung des elektrischen An­
lassers statt Handstarter, Berührungsschutz on elektrischen 
Anlagen, Verkleidung um Getriebe, Riemen, Zahnräder und 
Ketten. Ein besonderes Kapitel sind die Maispflückmaschinen, 
die häufrg verstopfen - man sollte Mittel für eine gefahr­
lose mechanische Reinigung finden . 

Ein Industrieller (Fa. Oliver) sprach über die zukünftigen 
großen Ausdehnungsmöglichkeiten der Landmaschinenindu­
strie durch die Produktion neuerer und besserer Maschinen, 
um die geänderten Arbeitsverfahren durchführen zu können, 
die von den Forschungsinstituten entwickelt wurden. Er w ies 
auf den täglichen Zuwachs von 8000 Menschen hin, für deren 
Ernährung und Kleidung sich die USA verantwortlich fühlten , 
und die eine enorme zusätzliche Produktion erfarderlich 
machten. 

Zuletzt sprach als Vertreter der Forschung der bekannte 
Wissenschaftler McKibben über die Bemühungen um eine 
rasche Vorwärtsentwicklung in der Landtechnik, die in enger 
Zusammenarbeit zwischen der Industrie und den staatlichen 
Forschungsstellen erfolgen müsse. Er betonte, daß sich noch 
viele weitere Arbeitsgänge auf dem Hof vereinfachen und 
automatisieren ließen, wobei die größten Möglichkeiten für 
eine starke Mechanisierung bei der Ernte und der Behand­
lung von Obst, Nüssen und Gemüse lägen. Auch erwähnte 
er die Forderung nach verbesserten Düngerstreuern und die 
Anwendung der Elektrizität für neue Zwecke. Maschinen, die 
die Ernteverluste herabsetzen, werden ebenso gefragt se in 
wie Maschinen, die entweder die Qualität oder die Quant ität 
der Erzeugung je ha steigern. 
Vielleicht kann mon aus dieser Bemerkung den Schluß zie­
hen, daß die amerikanische Landwirtschaft, die bisher einen 
hohen Ertrag je Arbeitskraft erreicht hat, nun auch auf die 
Erzeugung je Hektar mehr Wert legen will. Ska . 

C 0 R R E C T ION , We regrel 10 hove 10 slole Ihol on error hos crepl 
inlo Ihe English "Resume" on poge 146 01 No. 411952 01 our Journol. The 
germon word "Wurlelevolor·· hos been erroneously Ironsloled os " Pneu· 
molic Elevotor". It should, of course, hove reod " Impellor" . We opolo­
gize lor the error. 
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